
DORTHINAUS 

 

 

 

Über die Barrikaden der Worte, der Gewohnheit, der Trümmergedanken, 

noch über die Müdigkeit hin, durch Lärm und Wurstigkeit beten..., 

durch Ritzen und Spalten ins Freie, ins Ferne, durch Brüche: 



Tatsächlich versuchen zu beten: Gebete, von mir weg hinaus: 

In die Ränder, ins Dunkel, ins Abwärts, ins Ferne: Worte, die Stille, 

die Bilder, die Wünsche, das Wirre, das Leere, die Namen, mich selber, 

Stücke von mir, ein Gestotter, ganz Stummes, Blabla 

und sehr Dummes, und Ängste und Bitten, 

vielleicht einmal Flehen, eine Hoffnung: 

Auswerfen, hinschweigen, betteln, hinbringen... 

Und einfach nichts sagen, nichts kennen, nichts genau wollen. 

Und dann doch echt meinen. 

Einmal ersehnen. In sich sinken, in eigene Ruhe. 

Und so was wie schauen und nichts als dann beten. 

Geben, weggeben, probieren, was denken, 

weit offen, ein wenig, den Riss durch, 

durch Nebel und Schwarzes und Krummes und gegen den Lärm, 

gegen die Tage, gegen die Wunden, gegen mich selber: 

Sowas wie blicken und sprechen und warten 

und lassen und erzählen. 

Und nichts tun. 

Nichts haben. 

Fast nichts: 

Leere Hände. Leeres Herz. Kein Wort. Zu viel Wörter. 

Hinaus, dorthin, hinüber, hinein... 

Und ein Stück von mir mit. 

Doch was von mir. 

Ich im Gewirre. 

Im Rumpeln und Rutschen und Rollen: 

Beten. 

Beten soll sein. 

Von mir weg, mein Atem dorthin. 

In das Hören und Nehmen, ins Achten, ins Staunen. 

Ins Lieben. 

Zu DIR. 

Und dabei ich. Doch ich. Das Geworte bin ich. Das Schwache bin ich. 

Die Unrast, das Schweigen, das Schlucken, das Jammern bin ich. 

Das Klagen, das Winseln, die Torheit, die Armut bin ich. 

Das Ungenügen. Die Verirrung. Das Fallen bin ich. 

Und das Beten. Diese Ausschau. Die Frage. Die Suche nach DIR bin ich. 

Sehr schwach, schwächlich, ungenau, träge, ängstlich. Aber ich. 

Und manchmal die Ahnung, die Sehnsucht, der Glaube, das Vertrauen. 

Und Bilder. Und Worte. Und Schweigen. Und Tiefe. Und Sprünge. 

Dahinaus. Durch die Ritzen und Spalten. Beten. Auch ich. Ja, dorthin. 
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